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Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gefamtjahresbetrage von 4512722 Mo 71 Z

| ( mehr feit 1. Märg 33163 AM 40 FL) . Der Jahregbetrag für die im Monat Märg 1910 be⸗
| willigten Renten berechnet ſich und zwar für 32 Altersrenten auf 5284 Mo, fiir 412 Juvaliden =

renten auf 72117 / 90 und für 29 Krankenrenten auf 5237 / 40 K, ſomit Durchſchnitt
für eine Altersrente 165 / 12 Q, für eine Invalidenrente 175 / 05 F Rund für eine Kranken⸗
rente 180 / 60 N

Beitragserſtattungen wurden im Monat März infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 186 Fällen 8743 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 76 Fällen 6992 AM, im

ganzen ſomit 15 735 / angewieſen .
Uber Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat März gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan -
Lungenkranke . Andere Kranke .
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Bugang im Märg 1910 . | 139 1 94 ] s3 102 88i 241 8335 | 118 | 222

Abgang im „ „ . 153112 ] 38 105 86 258 [73 870

Beſtand Ende März 1910 . | 320 | 311 | 101 | 248 | 197
|
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im März an 35 Verſicherte 126 495 / , an Bau⸗

genoſſenſchaft Donaueſchingen 15000 / , ferner an 1 gemeinnützige Anſtalt ( Lahrer Waiſen⸗ und

Rettungshaus in Dinglingen ) 40 000 Ab , zuſammen 181495 / zugeſagt , dagegen an 13 Ver⸗
ſicherte 35 850 / und an 1 Bauverein ( Waldshut ) 9150 / , zuſammen 45000 / ausbezahlt .
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12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1910 .

Die ſchon ſeit einigen Monaten beobachtete Aufwärtsbewegung auf dem Arbeitsmarkt hat auch
im abgelaufenen Berichtsmonat weitere , und zwar recht erhebliche Fortſchritte gemacht ; die Inanſpruch
nahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe ſeitens der Arbeitgeber hat einen ziemlich bedeutenden Umfang
angenommen und einen lebhaften Geſchäftsverkehr hervorgerufen . In der männlichen Abteilung
waren 2584 offene Stellen mehr gemeldet als im Februar ds . Js . und 448 mehr als im März 1909 .
Da anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden um 1671 bezw. 1724 gegen die Vergleichsmonate zurück⸗
gegangen iſt, ſo kommen im März des laufenden Jahres 236 Arbeitſuchende auf 100 verlangte Arbeits⸗

t räfte gegen 363 im Februar ds . Is . und 270 im März des Vorjahres . Gleich günſtig erſcheinen
die zu ſtande gekommenen Vermittelungen ; die Zahl der im März ds . Is . eingeſtellten männlichen

erſonen überſteigt die des Februar lfd . Is . um 1548 und des März des Vorjahres um 551 .

Aehnlich erfreulich liegen die Verhältniſſe auch bei der weiblichen Abteilung , die eine rege Tätigkeit
entfaltete , deren Haupturſache allerdings wohl darin zu ſuchen iſt , daß das Oſterziel einen großen

Perſonalwechſel mit ſich brachte. In der genannten Abteilung hat die Zahl der offenen Stellen eine€ i $ i i E iZunahme von 956 bezw. 28, die der Stellenſuchenden von 598 bezw . 679 und diejenige der ein⸗

5i | geſtellten Perſonen von 654 bezw. 427 gegeniiber Februar d3 . Js . und März v. Is . erfahren .

u | Im einzelnen verlautet zur Geſchäftslage folgendes :
a) Männliche Abteilung .

D q
In der Berufsgruppe Landwirtſchaft , Gärtnerei uſw . war faſt allgemein erhöhter Bedarf an

5 Arbeitskräften, der nicht überall befriedigt werden konnte . So fehlte es an jungen Gärtnern in

1 Jaden-Baden, Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz . In Bruchſal konnten vorhandene landwirtſchaft⸗
ie ge Dienſtſtellen bei den angebotenen geringen Löhnen nicht beſetzt werden . Die Beſſerung im
6 zaugewerbe iſt noch nicht allgemein , und ſtellenweiſe (ſo in Bruchſal , Heidelberg , Waldshut ) hältte bisherige Flauheit immer noch an . Verhältnismäßig günſtig war die Beſchäftigungsgelegenheit
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für Schloſſer , Schreiner , Maler , Zimmerer , Tapezierer , Glaſer in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg ,

Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim und Pforzheim . Hei der Metall - umd Maſchinen⸗Induſtrie in

Mannheim war Überfluß an Arbeitskräften , beſonders bei den Schloſſern , während es in Konſtanz

an Eifengießern mangelte . Für die Bekleidungsbranche waren Schuhmacher und Schneider in

Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim , Pforzheim ſehr geſucht und konnten nicht immer in

genügender Anzahl zur Verfügung geſtellt werden . — Der Umzugstermin brachte mancherorts ( in

Freiburg , Karlsruhe ) , wenn auch nur vorübergehend , Beſchäftigung für ungelernte Arbeiter , aber

auch für Polſterer uſw. — Die Arbeitsgelegenheit in der Goldwaren⸗Induſtrie in Pforzheim hat

ſich gegen den Vormonat etwas verſchlechtert . Es konnten insgeſamt nur 467 Arbeitskräfte ( gegen

577 im Februar ds . Is . ) vermittelt werden . Wie im Vormonat , ſo war auch im März ſehr rege

Nachfrage nach tüchtigen Goldſchmieden auf Gold⸗ und Platin⸗Juwelen . — Auffallend groß war in

Baden⸗Baden die Zahl der ſtellenſuchenden Hoteldiener , von denen jedoch ein großer Teil unter⸗

gebracht werden konnte . — Die kaufmänniſche Stellenvermittelung in Freiburg ſteht immer noch

unter dem Einfluß der nur langſam ſich aufwärts bewegenden Konjunktur . — In Heidelberg ſind

die organiſierten Gipſer mit dem 1. April infolge von Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten . —

Das Arbeitsamt Konſtanz hat vom Schwarzwald und aus der benachbarten Schweiz günſtige Nah -

richten . Die Unterſtützungsgeſuchebei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen

haben gegen das Vorjahr um über 5000 abgenommen , die Frequenz der Verpflegungsſtationen des

Kreiſes Waldshut iſt von 2768 Wanderern des Vormonats auf 2077 im März zurückgegangen.

b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden hielt der im Februar ſchon feſtgeſtellte Andrang zu ben Hotelzimmer -

mädchen⸗Stellen auch im Berichtsmonat an ; Mangel dagegen herrſchte an Küchenmädchen, obgleich

dieſe Stellen ſehr gut bezahlt ſind und den Mädchen noch Gelegenheit geboten iſt , das Kochen zu

erlernen . Auch in Karlsruhe fehlte es an Küchenmädchen, ferner waren nicht genügend Köchinnen

vorhanden . In Freiburg und Bruchſal war Wirtſchafts⸗ und Hotelperſonal ſehr geſucht . Allgemeiner

Mangel an häuslichem Dienſtperſonal war in Pforzheim , Schopfheim und Waldshut ; bei der letzt

genannten Anſtalt auch an landwirtſchaftlichen Dienſtboten . Für die Goldwaren⸗Induſtrie in Pforz⸗

heim waren Poliſſeuſen und Emailleuſen immer noch ſehr geſucht.

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im März 1910 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . 8691 | 5891 |
14 582

Arbeitſuchenden .
20 50s 5287 25790

eingeſtellten Perſonen (vermittelten . Stellen ) . 5439 . |- 268Ł .
| 8120 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 235,9

bezw. 89,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 26,5

bezw. 50 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 62,6 bezw. 45,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3Metzger⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,

4 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen ( Baden⸗Baden , Heidelberg , Karlsruhe und

Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) fomwie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeits -

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 427 offene Stellen ,

672 Arbeitſuchende und 299 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

Wohltätigkeits⸗Anſtalten (1 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 6 in

Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 6 in Mannheim ) verzeichneten im März insgeſamt 2997 offene

Stellen , 2296 Arbeitſuchende und 1214 Stellenbeſetzungen .

Von 26 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

März 9506 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 494 offene Stellen vorgemerkt , davon

konnten 418 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die

Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im März 9 offene Stellen

angemeldet , von denen 6 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

März bei einer Dienſtſtelle 15 —20 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht, während ſich bei 26 Dienſt

ſtellen insgeſamt 1010 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 79 vorausſichtlich bereit waren ,

nach auswärts zu gehen.

If



ELTS E AEN . . a e

A r — ne

e 53

|
Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsuachweisauſtalten im März 1910 .
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I . Männliche Stellenvermittelung .
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II . Weibliche Stellenvermittelung .
9

. Badenn 407 74 690 218 169,5 ] 224) 55,0 | 32,5 | 1697 | 1814
BBar iim. si , os 201| 32141 ( 19 70,1] 116 57,782 , 63714

urlach $l nis 7 kasra - 87,4 1| ige a 71,4 18 ,

| berbat . $ l i i : : a | ! | enpa || ET e Eyi | Ae | o mg

f Heidein
a daia 1447 | 406 | 1420 | 380 | 981 680] 470 | 479 | 100,5 | 88,5

BRE a S 119] 20 87 28 77,0 84 380,1 ] 39,1 116,4 59,6
t

Kartsruhe WEE DO 1194 ! 246 | 1056 | 295 |. 88,4 447 87,4 | 42' 3 | 96,8 738
Aia CET SE, DN 244 OLS 1844018 - 75,4 150| . 61,5 ] S81,5 86,0 69,2

| Löbr 56 8 84 | — I 60,7 30] 58,6 88,3] %8. |o 1129,6
!

anpasan ,d DC 79) — | 35 — 44,3 33] 41,s 94,3 51 , 58,8
), RDE EEE E 798 | 122 | 742 | 162 || 93,6 505| 68,7 |.: 68; 1 109,5 91,4
D UE o 65 19 35 1653,8 183| 20,0 371 88,3 70,0
z

Ñ EAN AN YN 8p UGE S 258 — 78,1 7 21,0 Wo BR 86,8
E uid . ao 1145 | 525 | 778 . 151 || 67,9 421 | 836,8: 54a | 728 | 57,8

t n a doS 55| 16 | 15 — || -27,8 10] 18,2 66,7558,1 16,2
B T ara 20 — 64,5 6| 19,430,018,242,5

b Weiſhei Oi adao d Ria akoa 4| 190 | a ] 323| 33 ,

$ Sunmebezw. Durchſchnitt I1I 5891/1497 | 5287/1288 | 89,1] 2681 ) 45 , | 50,7 95,0] 78,5
te i i| | ||

gatgen im Februar 1910 4 985 | 1878 | 4 689 | 1242 || 95,0] 2027 | 41,1 ] 48,2 |

|
=0D. Mbnahme ( + od.)| + 956 | + 598 ) | + 654 | |

wo
g Zuscgen im März 1909| 5868 | 1734 | 4608 1066 78,5] 2254 | 838,1 | 48 , | |

m Zu⸗od . Abnahme (Tod. ) [ ＋E 23 lno | + 679 ) + 427 | |
ie | | i i

en * * * . . v
13. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im März 1910 .

im a) Der Staatseiſenbahnen :
jt - Der Märg 1910 unterfheidet fih von dem März 1909 vor alem dadurch , daß das Oſter⸗
en , feft im Jahr 1910 in den März , im Jahr 1909 erſt in den April fiel . Dies hat zur Folge ,

daß der März 1910 die Einnahmen für den Oſterverkehr aufweiſt , die im Jahr 1909 erſt im
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